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Tanz in den Mai
EPPELHEIM. Der Ski-Club Eppelheim,
SCE, veranstaltet am Samstag, 30.
April, unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Dieter Mörlein in
der Rudolf-Wild-Halle seinen Tanz
in den Mai. Zu den Rhythmen der
„Sound Company“ lässt sich
beschwingt der Wonnemonat
begrüßen. Karten zu 12 Euro sind
nur im Vorverkauf bei Juwelier
Bowe, Hauptstraße 73, erhältlich.

Betreuer treffen sich im CAZ
PLANKSTADT. Der SKM Rhein-Neckar
und das Caritas-Altenzentrum
Sancta Maria Plankstadt laden alle
ehrenamtlichen gesetzlichen
Betreuer zu einem Erfahrungsaus-
tausch über die praktische Arbeit im
Bereich der gesetzlichen Betreuun-
gen ein. Das Treffen findet am Mitt-
woch, 6. April, 18 Uhr, im Caritas-
Altenzentrum statt. Infos und die
Möglichkeit der Anmeldung beim
SKM Rhein-Neckar, Telefon 06221/
60 26 85.

Wir gratulieren! Heute feiert Walter
Zimmermann, Max-Reger-Straße
32, seinen 74. Geburtstag und Inge
Nonnenmacher, Grenzhöfer Straße
15, ihren 73. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde. 9
Uhr Frauentreff, 10 Uhr Krabbelgot-
tesdienst, 16 Uhr „Wühlmäuse“,
19.30 Uhr Männerkreis.
Jahrgang 1928/29. Die nächste Zu-
sammenkunft ist am Mittwoch, 6.
April, 16 Uhr, im Eintracht Club-
haus.
Katholischer Kirchenchor. Heute
beginnen die Singstunden für die
Männer um 19.30 Uhr, die Frauen
kommen um 20 Uhr dazu.
Feuerwehr. Die aktiven Mitglieder
der Wehr treffen sich am Sonntag, 3.
April, 8 Uhr, im Gerätehaus zur Aus-
bildung.

PLANKSTADT

Wir gratulieren! Heute feiert Guido
Bamberger seinen 73. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
10 Uhr Krabbelgottesdienst in
Plankstadt, 14 Uhr Senioren-Treff,
20 Uhr Gottesdienstgruppe-Treffen
im kleinen Saal
Katholische Kirchengemeinde. 16
Uhr Ministrantenstunde (St. Luit-
gard), 20 Uhr Kirchenchor (FH).

EPPELHEIM

Wahlen beim Gewerbeverein
PLANKSTADT. Die Hauptversamm-
lung des Handwerker- und Gewer-
bevereins findet heute, Donnerstag,
20 Uhr, im Restaurant der Mehr-
zweckhalle statt. Dabei wird die Ver-
sammlung einen neuen Vorsitzen-
den wählen, da Manfred Wettstein
nicht mehr für das Amt des Vorsit-
zenden kandidiert. zg

KURZ + BÜNDIG

Ehefrau von Christian Trahan, dem
Sänger der Coverband, hatte gleich
den Freundeskreis des Paares aus
Brühl, Viernheim, Frankenthal und
Mannheim mitgebracht - wie im-
mer, wenn ihr Mann einen Auftritt
hat. Die fünf Bekannten sind bester
Laune und finden das Programm
„toll und sehr abwechslungsreich.
Besonders der Stepptanz der Kinder
hat uns gut gefallen. Aber das gesam-
te Aufgebot an Künstlern kann sich
sehen lassen. Allerdings hätten wir
uns gewünscht, dass mehr Leute ge-
kommen wären, weil es doch für gu-
ten Zweck ist.“

Aber auch der frische Witz, die
rotzfrechen Texte und die fetzige
Musik jenseits des Mainstream von
„Unkraut Liedermacher und Schrei-
hals“ kamen bestens bei den leider
nur rund 150 Besuchern in der Wild-
Halle an, und der Sänger Alexander
Mudrow wusste mit seiner faszinie-
renden Stimme und Liedern wie
„Lean on me“ (a cappella gesungen)
oder „The Rose“ auf eine leise, me-
lancholische Art zu begeistern.

Der Partykracher schließlich war
„Cramp live“, die mit Hits der letzten
30 Jahre den Schlussakkord unter
„Music for Social Aid“ setzten. Katja,

per.“ Und Andrea Hopf aus Eppel-
heim findet es gut, „dass hier so viele
Musikrichtungen bedient werden
und auch Tanzaufführungen statt-
finden“.

Wie die niedlichen „Penguin Tap-
pers“: Die Nachwuchs-Steptänzer
des TV Hemsbach, in ihrer Alters-
klasse süddeutsche Meister, nah-
men das Publikum mit zu einem
Ausflug an den Strand und bezau-
berten als Froschkönige. Oder die
„Hot Shots“: Die zehn Powerfrauen
aus Eppelheim zündeten auf der
Bühne ein Feuerwerk der Choreo-
graphie.

Rudolf-Wild-Halle: Bei der Benefizveranstaltung „Music for Social Aid“ stellen sich die teilnehmenden Künstler in den Dienst der hilfreichen Sache

„Sterntaler“ nützt die Liebe zur Musik
Von unserer Mitarbeiterin
Anette Zietsch

EPPELHEIM. Die Idee hatte Frank
Bock vor drei Jahren, als er mit sei-
nen Freunden zusammensaß: „Wir
haben uns überlegt, dass wir mit
Musik, unserer gemeinsamen Lei-
denschaft, auch eine gute Sache un-
terstützen können. Und so ist die
Idee zu ‚Music for Social Aid’ ent-
standen.“ Die Einnahmen aus dem
Benefizkonzert mit Künstlern
hauptsächlich aus der Umgebung,
die alle auf ihre Gage zugunsten der
guten Sache verzichten, gehen von
Anfang an an das Mannheimer Kin-
derhospiz Sterntaler mit seiner „klei-
nen Oase“ in Dudenhofen.

In den vergangenen zwei Jahren
fand die Veranstaltung in Schries-
heim statt, diesmal war die Rudolf-
Wild-Halle in Eppelheim Ort des Ge-
schehens. Durch den Abend führte
RNF-Moderator Harald Bürk.

„Wir möchten nach Möglichkeit
quer durch die Region mit unserer
Idee touren“, erklärt Bock, der mit
seiner Band „Unkraut Liedermacher
und Schreihals“ selbst Teil des Pro-
gramms war und in diesem Jahr mit
seiner Tante Karin Ehret an der Spit-
ze des Organisationsteams stand.

Dank den guten Kontakten zu
den Kollegen („wir Musiker sind
eben eine große Familie“) bekam
das Publikum eine große Bandbreite
an verschiedenen Richtungen und
Stilen auf die Ohren: schottische Du-
delsackklänge von „Heidelberg &
District Pipes and Drums“, Irish Folk

mit dem Neckarsteiner Trio „The
Green Shamrock“ (das bei Bedarf
wie bei „Whisky in the Jar“ auch
blitzschnell zum Quartett mutierte)
oder Nicole Scholz (mit ihrer für eine
15-Jährige erstaunlich kräftigen
Stimme hat die Konstanzerin schon
einen Workshop bei der Pop-Akade-
mie Mannheim gewonnen).

Publikum zeigt sich begeistert
Wegen der jungen talentierten
Künstlerin ist auch Sebastian Sieß
aus Heidelberg nach Eppelheim ge-
kommen. „Die ist echt klasse“, meint
er, „aber das ganze Programm ist su-

Das Publikum hatte an den flotten und abwechslungsreichen Darbietungen auf der Bühne sichtlich seinen Spaß, unter anderem wusste die junge Sängerin Nicole Scholz zu
überzeugen. BILDER (2): SCHWERDT

kolls, auch ohne Gegenstimme be-
stätigt, ist Tina Waldecker.

In den erweiterten Vorstand wur-
den als Beiräte Heinz Fuchs, Eugen
Köhler, Petra Schwebler und Jutta
Waldecker gewählt. Als Kassenrevi-
soren bestellten die Anwesenden
das altbewährte Team Klaus
Choschzig und Lothar Waldecker.

Zwei Ehrungen gab es zum
Schluss. Eichhorn hielt eine Lauda-
tio auf zwei treue Mitglieder, die sich
seit vielen Jahrzehnten um den PCC
äußerst verdient gemacht hatten. Er
ernannte Heinz Fuchs und Herbert
Jahnke zu Ehrenmitgliedern.

Nachdem keine Anträge, Wün-
sche und Anliegen vorlagen, gab der
Vorsitzende noch weitere wichtige
Termine bekannt.

In seinen Abschlussworten fand
Wolfgang Eichhorn Gelegenheit,
durch zwei Zitate den Mitgliedern zu
danken, dass sie den Verein treu un-
terstützen. tw

die Bewegungen innerhalb des Ver-
eins verschaffte.

Schatzmeister Christian Chosch-
zig verlas im Anschluss den Kassen-
bericht. Die Kassenprüfer, vertreten
durch Klaus Choschzig, bestätigten
diesen Bericht und beantragten die
Entlastung. Damit war der Weg frei
für Neuwahlen.

Nach Bildung eines Wahlaus-
schusses wurde, wie in ungeraden
Jahren üblich, der zweite Vorsitzen-
de gewählt. Nach einstimmiger
Wahl nahm Rolf Rummer dieses Amt
erneut an. Aus beruflichen Gründen
stand Christian Choschzig als
Schatzmeister nicht mehr zur Verfü-
gung. Gertrud Eichhorn soll nun in
die Fußstapfen des Finanzwarts tre-
ten. Auch diese Wahl erfolgte ein-
stimmig per Akklamation. Erneut
Präsident des Elferrates ist Thomas
Schwebler, den Posten als Vizepräsi-
dent des Elferrats begleitet weiterhin
Michael Mayer. Chefin des Proto-

Plankstadter Carneval Club: Bei der Hauptversammlung standen Wahlen im Mittelpunkt

Zwei neue Ehrenmitglieder ernannt
PLANKSTADT. Zur Hauptversamm-
lung hatte der Plankstadter Carneval
Club, PCC, seine Mitglieder ins Ne-
benzimmer der Mehrzweckhalle
eingeladen und im Mittelpunkt der
Versammlung standen die Wahlen
zum Vorstand. Vorsitzender Wolf-
gang Eichhorn begrüßte die Anwe-
senden und dankte in seiner kurzen
Ansprache den Inserenten, den Trai-
ner- und Betreuerinnen sowie der
gesamten Gardeabteilung und allen,
die die Vereinsarbeit unterstützten.

In seinem Rückblick ließ Eich-
horn die nichtkarnevalistischen Ver-
anstaltungen Revue passieren, be-
vor Thomas Schwebler in seiner
Funktion als Präsident des Elferrates
über die karnevalistischen Vereins-
geschehnisse blickte.

Eigentlich trockene Zahlen, die
das Vereinsleben statistisch darstel-
len, verpackte Tina Waldecker ge-
schickt in einen heiteren Bericht, der
den Zuhörern einen Eindruck über

Heimat- und Kulturkreis: Neue Mitglieder gesucht

Scheune wird ausgebaut
PLANKSTADT. Bei der 22. Mitglieder-
versammlung des Heimat- und Kul-
turkreises, HKK, begrüßte Vorsitzen-
der Bruno Rafflewski 34 Mitglieder.
Der Vorsitzende gab einen detaillier-
ten Bericht ab, den Schriftführer Ul-
rich Kobelke durch eine kurzweilige
Bildpräsentation illustriert hatte.
Uwe Schmelz erläuterte die Mitglie-
derentwicklung, die sich der ange-
strebten Zahl von 300 nähere.

Heiner Berger gab einen Über-
blick über die Bautätigkeiten im Mu-
seumsbereich, wo nach 25 Jahren
Renovierungsarbeiten der weitere
Scheunenausbau sowie der Einbau
einer Gaube in der Scheune anste-
hen. Schatzmeisterin Jutta Schuster
legte einen detaillierten und positi-
ven Kassenbericht vor, der von Kas-
senprüferin Inge Stielike ausdrück-
lich gelobt wurde.

Ehrenvorsitzender Wolfgang
Wenk lobte die gute Arbeit des Vor-
stands, aber auch die Lebendigkeit

des Vereins. Der Ehrenvorsitzende
als auch die Vorstandsmitglieder be-
tonten sowohl die Wichtigkeit einer
aktiven Mitgliederwerbung als auch
die dringend erforderliche Suche
nach neuen und jüngeren Aktiven.

Vorsitzender Rafflewski erläuter-
te die zahlreichen „unsichtbaren“
Arbeitseinsätze im Jahreslauf und
dankte allen Mitgliedern für ihre tat-
kräftige Mithilfe im Verein.

Da in diesem Jahr keine Neuwah-
len anstanden, konnte er seine Aus-
führungen mit einem Ausblick auf
die Aktivitäten 2011 schließen. Ein
Mitglied wies auf die Notwendigkeit
der Einbindung von HKK-Vorschlä-
gen in das Sanierungsprogramm der
Gemeinde hin.

Uwe Schmelz dokumentierte mit
einer Bildpräsentation den Herbst-
ausflug ins Elsaß und mit dem Dank
des Vorsitzenden für alle Hilfen, Un-
terstützungen schloss die Mitglie-
derversammlung. uk

Tanzsportgarde: Garden und Tanzmariechen in Topform

Fünffach für DM qualifiziert
PLANKSTADT. Am Wochenende fand
in Homburg der zweite Teil der süd-
deutschen Meisterschaften statt.
Nachdem zuvor die Jugendklasse
um die Qualifikation für die deut-
sche Meisterschaft in Nürnberg
tanzte, waren diesmal die Junioren
und Aktiven gefordert. In sechs Dis-
ziplinen war die Tanzsportgarde mit
sieben Startern vertreten.

Den Auftakt machte die Junioren-
garde. Mit einer tadellosen Leistung
ertanzten sich die Mädchen einen
„gefühlten dritten Platz“, da sie
punktgleich, nur wegen der schlech-
teren Streichwertung, den Platz aufs
Siegerpodest verpassten.

Danach waren die Juniorenma-
riechen an der Reihe. Anna-Lena
Kehrer hatte hier die besten Chan-
cen, sich unter die besten sechs, die-
se qualifizieren sich für die DM, von
24 Teilnehmerinnen zu tanzen. Mit
einer blitzsauberen Vorstellung
konnte sie sich zur Freude der mitge-
reisten Fans mit 460 Punkten den
dritten Platz sichern.

Das erfolgreiche Wochenende
machten die gemischte Garde und
Tanzmariechen Madelaine Lilli per-
fekt. Die Garde kam auf den sechsten
Platz von 15 Teilnehmern und Ma-

delaine Lilli, die dieses Jahr die
stärkste Konkurrenz im Feld hatte,
ertanzte sich einen dritten Platz. So-
mit stellt die Tanzsportgarde fünf
Teilnehmer bei der deutschen Meis-
terschaft in Nürnberg. zg

Madelaine Lilli hat sich für die deutschen
Meisterschaften qualifiziert. BILD: PRIVAT

Stadtbücherei: Die Theater Company München gastiert

Piggy trifft Frosch
EPPELHEIM. Ein Theaterstück voller
Leben und Aktion wurde den jungen
Zuschauern in der Stadtbibliothek
geboten. Bibliotheksleiterin Elisa-
beth Klett war es gelungen, wieder
einmal die Theater Company Mün-
chen für ein turbulentes Kinderstück
engagieren zu können.

Dieses Mal hatten Claudia Kerger
und Hubert Reichmann zwei be-
kannte Figuren zusammengebracht
und in Anlehnung an das Brüder
Grimm-Märchen „Der Froschkönig“
das Stück „Hätte Miss Piggy den
Froschkönig geküsst“ mitgebracht.
Mit einfachsten Requisiten und Kos-
tümen wussten die beiden Theater-
akteure die Kinder in die Geschichte
mit einzubeziehen. Hubert Reich-
mann hüpfte problemlos von einer
Rolle in die andere und stellte nicht
nur den quakenden Frosch, sondern
auch den König und dessen Diener
dar.

Das Grimm-Märchen wurde zum
lebendigen Spiel. Die beiden Clowns
spielten die Szenen auf ihre eigene,
sehr lebendige und lustige Art und
Weise. Mit einer grünen Hose, grü-
nem Shirt und einer roten Clownna-
se kam der „Froschkönig“ daher.

Rosa Kleidchen, stachelig abstehen-
de Haare und einen gelben Tennis-
ball als goldene Kugel – schon war
Prinzessin Miss Piggy geschaffen.

Die Kinder kannten natürlich die
rosa Schweinedame aus der „Mup-
pets Show“ und das beliebte Kinder-
märchen. Und wenn es irgendwo
Fragen gab, dann erläuterten die
Schauspieler schnell die dargestell-
ten Szenen.

Miss Piggy liebt eigentlich Frö-
sche und würde sie am liebsten alle
knutschen. Als sie ein prächtiges
grünes Exemplar entdeckte, gab es
eine wilde Verfolgungsjagd. Miss
Piggy war überall, der Frosch hatte
Mühe, sich vor ihr zu verstecken. Die
Kinder halfen ihm und gaben ihm
Bescheid, wenn die knutschfreudige
Prinzessin in Reichweite war. Doch
als ihr liebstes Spielzeug, ihre wert-
volle goldene Kugel, in den Brunnen
fiel, wollte sie dem netten Frosch,
der sie ihr wieder herausholte, kei-
nen Schmatz geben.

Und auch alle weiteren Forde-
rungen des quakenden Tieres wollte
sie nicht erfüllen, ihn nicht ins
Schloss mitnehmen oder in ihrem
Bettchen schlafen lassen. Das fand

das Publikum nun gar nicht nett. Es
arbeitete tüchtig mit dem Frosch zu-
sammen. Die Kinder warfen sich die
goldene Kugel einander zu. Es dau-
erte eine Weile, bis die Prinzessin
wieder ihr liebstes Spielzeug in den
Händen halten konnte.

Wieder zurück im Schloss dauerte
es nicht lange, bis der Frosch an-
klopfte und die Königstochter besu-
chen wollte. Nun bekam auch der
König mit, was seine Jüngste ange-
stellt hatte. Er schimpfte mit ihr, weil

seine Tochter sich über das Verbot
hinweggesetzt hatte, am Brunnen zu
spielen.

Den Frosch ließ er ins Schloss. Er
durfte am Tisch mitessen. Der Die-
ner hatte vor den Augen der jungen
Zuschauer köstliche Wassersuppe
gekocht. Jeder durfte von ihr kosten -
auch der Frosch. Mit der Zeit lernte
die Prinzessin den Frosch näher ken-
nen und bald schon gab sie dem
Frosch den herbeigesehnten ersten
Kuss. sge

Wenn Miss Piggy (rechts) auf den Froschkönig trifft, hat das junge Publikum jede
Menge Spaß. BILD: GESCHWILL


